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ber §anb ober auf einer 93înfcf)ine, bann lüfgt man benfelöen
8 ®age' ftcljen, bamit ber ®tjeer fid) orbeutüd) im ©aube
verbreitet, hierauf wirb er nodjemmal burd) bie 3Jiafd)tne
getrieben unb ift bann gum formen fertig.

Sie @pcttßler=3timtno in St. ©alten läfjt, mittetft
Sirïular an bie fdjroeig. SBerufSgenoffen bie ©inlabung er*

geljen, au einer am 12. Sauttar itt Sern ftattfinbenben 35er*

jammlung tbeilgunebtnen, um über bie ©riutbung einer eignen

6peugter*Unfatluerfid)erunggfaffa gu beratfjeu. ®a§ 3ittntar
motivirt bie initiative mit bem £>inmei3, bajg uerfdjiebene

Unfälle in ©t. ©alten Bon beit UnfallBerfid)erungg*©efell=
fcljaftcn tfjeilg ungenügettb, ttjeils gar nidjt eutfcl)äbigt roorbeit

feien, mäbrenb bie UnterftüßungSpflidjt ber fUteifter moralifdj
0it SJledjt beftelje. ®ie ©tnlabuug bebt ferner Ijerbor, bafs

bie übermäßig l)ol)en Sßrämienanfö^e bei ben fdimetgerifdjen

©efellfd)aften beu ©intritt beinahe unmöglid) ntadjen.
2)ic ülftiengefellfttjnft ber «im UJÎoisô'frtjcu ©ifentoerte

in Sugent mirb nun and) im Sit. gitrid) SSSerfftätteu betreiben.

2Bie bie „SBintertf). Stacfjr." melben, tarn legten Freitag in

©tgg ba§ ©tabliffement im Slattjat an eine .fonfuräfteigerung.
®te Sßerfftätte unb Umgetänbe, ®raljtgtef)era unb 3tagel*

fabriE mürben üan ber genannten Slftieugefellfdjaft unb §r.
,Öefj in fftütbi ermorben unb ber Ç-ortbetrieb beä bärtigen
©efdjafteë ift gefiebert.

'
-,y*

ïuvtiijallcbitti in ïljaltueil. ®ie ©emeiube ®f>altoeil

befdjloß am vorlebten ©onntag ben 33au einer ®urnfjalle.
®ie Soften finb auf 20,000 gr. beregnet unb feit längerer
3eit burd) freiwillige Beiträge gebeeft.

fragen«
20. Um beit unteren Xljeil einer Ssotiere gegen Kafjeti gu

fdjitjjen, mill id) girfa 50 (int. Ijocf) ftatt ®raf»tgitter SSled) ocr*
menben; babaäfetbe aber an bie ©ifenftäbe angenietet lueröen mufj,
unb biete Siedle mehr ober weniger ber ®el)nbarfeit unterworfen
fiitb, iuBc£)te id) uon einem @ftd)berftänbigen erfahren, ob ffiutbtect),
ober oerginnteä ©ifenb(ed), ober um? fonft }u biefent gioect am
bienlidjften märe, bamit baäfetbe tiidtt auä ben Aieteu reifjt?

21. SBetctje gabrif befafit (ich mit Anfertigung oott emailirteit
©rabtafetu uttb oott ment fann man ant billigten gufjeiferne ©rab»

frettge begießen; mer liefert ©nget (Warntorimitation) auf ©rabfteine?
22. Stier lauft frifd) gefälltes ©ibentjolj, melcfje? in orbent*

tidtem Quantum gu ()aben märe'?
23. Stier befaßt fid) mit ©raoiruitg oon etfernen ©cbablonen

und) metvifdjeni (fcbmeigerifd)*fraitgöfifcbcm) uttb englifdjem SDÎafje

24. gft itt berfîentralfd)iueig oie((eid)t irgenbmo ein petroleum*
fölotor (Stjftem pinrici) im Sietriebe gu feljett?

^25. Söo begießt man fogenannte ©chmaitenbaf?» unb Xelter*
tSifen gunt gudiäfang, itub gu mcldtem greife'?

26. Stier ift gabrifant oon perforirtem ©ifettbled)?
29. Stleldie® ©efdiäft liefert mit ©arantie ©talfl für ®enget*

gefdiirre unb and) für ©cbiteibwerfjeuge mie Siegte, pefmeffer uttb
©temmeifeit je.

27. SSetctje gärberei ober S3teid)erci fauft garbfteden?

Üluttuoitcn.
Auf gragc 11, fülafdüiteu für bie gefamutte plgmaarenfabri*

Cation uitb Scf)uifllerei oerfertigt bie med)anifd)e SSerf'ftätte oott
Söurgljerr am pnibach bei Xljmt.

Stuf grage 15. ©mit «eeinann, galoanoplafttfdje Slnftalt in
SSinterttjur, miinfd)t mit Sßtteii in Korrefpottbeitg gu treten.

Stuf 3rage 17. Xt)üruorlageu (fyußfraßeifeu) oon galoanifirtem
S3anbeifen, fomie ®rat)tgefled)tc, ©raljtgemebe, S3ßtmenttfd)e, Qïfirift*
baumftäitber uitb alte ©orten ®raf)tfiebe liefert billigt @. Slopp,
Sieb* unb ®ratjtmaareii, iit Stallau (©cbaffßanfen).

®»tbmiffto»të=2ltt0ctgcf.
3d)reiucr«Arbeiten. gür bie Au?fiitjrung ber fämnttlid)eit

©d)reiner*Slrbeiteit für ein größeres SBobttgebüube mirb ßiemit
Konfurreitg eröffnet. — pr lenntuignaljtue ber fßtäne unb S5or=

fdjriften metibe man fid) an Slitguft Stop, Slrd)iteft in Sïitfdjliîo'n,
melcßer l.tebernahm?«Offerten bi? fpäteftenä ben 10. ganuar 1890
entgegennimmt. (39

iUeitbait Per äöaifettanfialt St. Wallen. ,gur "ßftegeanftatt
finb bie ©djreinèrarbeiten itt Slfforb gu oergeben. f|l(äne unb Sie*

bingungeit finb im SBaubureau (Sfofeitbergftraüe 20), mofetbft be*

giigtiebe Offerten bis gunt 4. ganuar 1890 eingureidien finb.
®er Sdiutratlj iöalen§*35nfön ift SSitlen«, für bie ©djule

Slaföu neue Sdjulbftnfe erfteßcu gu laffen. Sttlfältige Ucbeructjmer
benannter Strbeit möditen itjre Stngaben bei tpräfibent Q. Sü|ne
in Snifön ntadjen, mo batttt and) bie ttäßcrn Slcbinguitgen einge»
feljen werben föutten.

®cr ©cntcutbcvrttt) uoit ßaufattne eröffnet eine SSettbe*

Werbung für fdjmetgcrifdje rtitb fretnbtänbifdjc Ardjitetten betreffenb
bie Aufarbeitung ber iptäne be§ ©ebänbe® oon Aumine, meldjeâ
bagtt beftimmt ift, oerfcßtebeite 3meige ber Uniuerfität Saitfaune
uttb bie miffeitfdtafrttdieit unb Sîitnftfammtungen ber ©tabt uttb beä
©taateä itt fid) aufgunetjmen. giir bie 85e(ot)itung ber befferen
©ntmürfe fteßt ber Sirüfttngäfontiniffton eine ©untnte oon 25,000
graulen gur Slerfüguitg. ®er SSettbeiuerb bauert bis 30. Stprit.
gitr attsfiitjrticfje ^Programme, Siebittgungen beä Stuäfdjreibeuä, fo*
Wie für beu fjätan beä Xerratttä lueitbe matt fid) an ben SSorftcßer
ber ©tabt üaufanne.

®te Süaffertnftaltation uttb tönbcetnridjtung bc§ Sîrntt*
fcttl)aufe§ tu SÖatttutjl werben ßiemit gur S'otthtrreng attäge*
feßriebett. fßefdjrieb uttb SBoranfd)Iag finb beim fjäräfibenten ber
Straufenljauäfommiffion, §errn ®r. SBäde in Söattmi)! eingufeßeit
uttb löniten ©tttgabeit geutadjt werben biä 15. gaitunr 1890.

— gitr baä ®orf .ßittfird) loirb ber S3mt einer aïïgemeinett
30a f| crüer | or g itn g mit pbranten ßiemit gitr Sfottfurrettg auä*
gefdjrieben. — Ue'beruatimäangebote auf baä gange Unternefinten
(bie Outellenfaffitttg ift ootienbet) ober auf Xljeilc beffelbett, irämticß:
a) baä Aeferooir, b) bie.puptteitung mitgugetjörigen ©rbarbeiteit,
c) bie Siauäteitungen, finb biä 1, ganuar nädifttjiit an beit S5er=

maltitngäratt) ber S8afferüerforgung.ä*©efettjcl)aft §i^ttrd) eittgu*
reichen, metdie weitere Stuälunft uttb S3auoorfd)rifteu crtßeüt.

®cr Slcnualtiingärattj ber lîirdjgenteinbe Attbtuil ift int
gälte, bie Arbeiten ber bortigen griebljofermeiterung, befteßenö Ijaupt*
fäcßlicß in ©rb*, äetnent* uitb ©ditofferarbeit, gu oergeben.

Ueberuafintäofferten finb biä 1. ganuar 1890 beut fßräfibettten
beä SSerioattungäratljeä, Jperrn ©emeinberatl) Xfjeob'or Stingier gur
„Krone" in Slrnegg, fd)rift(id) eingureidjen, mofetbft iß tan uttb Slau*
befeßrieb gur geft. ©infidtt aufgelegt fittb.

,ßoit£urvcttg<(ä'eöffttUttg. lieber bie Lieferung oott 4 Siruitit*
trögen mit ©lüden, auä Stein ober genuitt, mirb ßiemit Sott*
furrenj eröffnet uttb finb Angebote biä 30. ®egentber ncicßftßin an
•ßerrit g. ©d)marg, Aiiittigen (Slargau), fdjriftiid) eingtireicßeit, bei
metetjem Slaubefrfirteb unb Söebtrigniffe eittgefefien werben fönnen.

^vcismtofrijmticu.
©eitenä ber ®ireftiott beä Slatjerifdjett ©eroerbemufeuntä iit

Sßiruberg wirb gemäß einer ©tiftungä*llrfunbe beä uerftorbenen
König? iltibiuigä II. oon S3at)crn aüjäßrlid) eine fßreiäaufgabe für
baä Kunftßanbmerf geftetlt. gür baä gatjr 1890 fiitbet bie Kunft*
fdjfofferet SÖeriicffidjtigung, iitbem bie .ßerftetlung eineê fdjntieb*
eifernett ®reppcitgeinubcr? mit Slutrittäpfoften alä Stufgabc be*
ftintmt ift. giir bie beften Oöfungcit berfetben finb Sßreife uoit
gr. 375 unb gr. 250 fcftgcfeiu. Sttä Xermiit ber ©ittlieferung beim
S3ai)erifd)en ©emerbeutufeutn in Aiirnberg ift ber 15. gttti 1890
feftgefept.

Slufjer ben ©clbpreifen foutmeit and) golbcne, fitberne unb
brongene fOlebaillen für bie beften Arbeiten gur SSerttjeilung, bie
int Oattfe eine? galjr.eä im StuäftrUitngägebäube beä ißaljerifcßett
©emerbetnufettmä anägefteltt

' uitb anäbnicffidi gur S3emerbuug um
bie SJfebaitlen auä ber König ilubmigä.fßretäftiftung angemelbet
werben.

©itte Söefcßränfung ber Stcmerbung um biefe Stiftung auf baä
Königreich Slatjent ift nicht oorgefd)riebett.

Ills uuijltrljlles ^c|lgefd)citlt für Jebermnitn fann tuoßl ber
Sdltuei}. ßkwerbefalenbcr 1890, empfohlen oont ©chmeig. ©e*
roerbeoerein, begeidjnet werben. ®erfelbe bient fowoßf alä Xafdjeit*
©chreibfalenber, wie alä praftifdjeä tgtiilfSbttcß in jeber Stuiibe
beä^ Xageä. f]5reiä in Üeinwanb gr. 2. 50, iit lieber gr. 3. — $n
begießen iit attett S3udi* unb fßapierßanblungen, fomie itt berS3ud)»
btnderei SJcid)ct u. Slüchter in Sietn.

Sut 2lttêt)crfattf tua(djiïd)tev kbvucftcr ©Ijftffer*
e?ouIarb*Stoffe à 27 (£t?. biä 36 Ktä. per @fle, nur befte
Qualitäten, bereit reeller äSertl) 45 biä 85 (£tä. per @lfe
(©etegenheitäfaitf) oerfenben bireft an fßriuate in eingetnen
SJÏetern, fomie itt gangen ©lüden portofrei in'? pu? £)et*
itttger & Wo., gentratfjof, ßiirid).

î*. S. SKufter fäuitutticßer ©elegenl)eitä*fßarticii nmgeßettb
franto.
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der Hand oder auf einer Maschine, dann läßt man denselben
8 Tage stehen, damit der Theer sich ordentlich im Sande
verbreitet. Hierauf wird er nochcinmal durch die Maschine
getrieben und ist dann zum Formen fertig.

Die Spengler-Innung in St, Gallen läßt, mittelst
Zirkular an die schweiz, Bernfsgenossen die Einladung er-

gehen, an einer am 12, Jannar in Bern stattfindenden Ver-
sammlnng theilzunehmen, um über die Gründung einer eignen

Spengler-Unfallversichernngskassa zu berathen. Das Zirkular
motivirt die Initiative mit dem Hinweis, daß verschiedene

Unfälle in St, Gallen von den Unfallversichernngs-Gesell-
schaftcn theils ungenügend, theils gar nicht entschädigt worden

seien, während die Unterstütznngspflicht der Meister moralisch

zu Recht bestehe. Die Einladung hebt ferner hervor, daß

die übermäßig hohen Prämienansätze bei den schweizerischen

Gesellschaften den Eintritt beinahe unmöglich machen.

Die Aktiengesellschaft der von Mvvs'schcn Eisenwerke
in Luzern wird nun auch ini Kt, Zürich Werkstätten betreiben.

Wie die „Winterth, Nachr." melden, kam letzten Freitag in

Elgg das Etablissement im Aathal an eine Konknrssteigernng,
Die Werkstätte und Umgelände, Drahtzieherei und Nagel-
fabrik warden von der genannten Aktiengesellschaft und Hr.
Heß in Rüthi erworben und der Fortbetrieb des dortigen
Geschäftes ist gesichert. >

Tnriihallebau in Thalweil. Die Gemeinde Thalweil
beschloß am vorletzten Sonntag den Ban einer Turnhalle.
Die Kosten sind ans 20,000 Fr. berechnet und seit längerer
Zeit durch freiwillige Beiträge gedeckt.

Frage».
20. Um den unteren Theil einer Voliere gegen Katzen zn

schützen, will ich zirka 50 Cm. hoch statt Drahtgitter Blech ver-
wenden; da dasselbe aber an die Eisenstnbe angenietet werden muß,
und diese Bleche, mehr oder weniger der Dehnbarkeit unterworfen
sind, möchte ich von einem Sachverständigen erfahren, ob Zinkblech,
oder verzinntes Eisenblech, oder was sonst zn diesem Zweck am
dienlichsten wäre, damit dasselbe nicht ans den Nieten reißt?

21. Welche Fabrik befaßt sicb mit Anfertigung von emailirten
Grabtafeln und von wem kann man am billigsten gußeiserne Grab-
kreuze beziehen; wer liefert Engel (Marmorimitation) auf Grabsteine?

22. Wer kaust frisch gesällteS Eibenholz, welches in ordent-
lichem Quantum zu haben wäre?

23. Wer besaßt sich mit Gravirung von eiserne» Schablonen
nach metrischem (schweizerisch-französischem) und englischem Maße?

24. Ist in der Zentralschweiz vielleicht irgendwo ein Petroleum-
Motor (System Heinriei) im Betriebe zu sehen?

25. Wo bezieht man sogenannte Schwanenhals- nnd Teller-
Eisen zum Fuchsfang, nnd zn welchem Preise?

20, Wer ist Fabrikant von perforirtem Eisenblech?
29. Welches Geschäft liefert mit Garantie Stahl für Dengel-

geschirre nnd auch für Schneidwerkzeuge wie Aeztc, Hackmesser und
Stemmeisen :c.

27. Welche Färberei oder Bleicherei kauft Farbstecken?

Antworten.
Auf Frage 11. Maschinen für die gesammte Holzwaarenfabri-

kation und Schniplcrei verfertigt die mechanische Werkstätte von
Burgherr am Hünibach bei Thun.

Aus Frage 15. Emil Leemann, galvanoplastische Anstalt in
Winterthur, wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zn treten.

Auf Frage 17. Thürvorlagen (Fußkratzeisen) von galvanisirtem
Bandeisen, sowie Drahtgeflechte, Drahtgewebe, Blumentische, Christ-
banmständer und alle Sorten Drahtsiebe liefert billigt G. Bopp,
Sieb- und Drahtwaaren, in Hallau (Schaffhausen),

Submissions-Anzeiger.
Schreiner-Arbeilen. Für die Ausführung der sämmtlichen

Schreiner-Arbeiten für ein größeres Wohngebnnde wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. — Zur Kenntnißnahme der Pläne und Vor-
schristen wende man sich an August Hotz, Architekt in Rüschlikon,
welcher Uebernahms-Ofserten bis'spätestens den 40. Jannar 1890
entgegennimmt. (39

Neubau der Waiscnanstalt St. Gallen. Zur Pflegeanstalt
sind die Schreinerarbeiten in Akkord zu vergeben. Pläne und Be-

dingungen sind im Baubureau (Rosenbergstraße 20), woselbst be-

zügliche Offerten bis zum 4. Januar 1890 einzureichen sind.
Der Schnlrath Balens-Vasön ist Willens, für die Schule

Vasön neue Schulbänke erstellen zn lassen. Abfällige Uebernehmer
benannter Arbeit möchten ihre Angaben bei Präsident I. Kühne
in Vasön machen, wo dann auch die nähern Bedingungen einge-
sehen werden können.

Der Gcincindcrath von Lausanne eröffnet eine Wettbe-
Werbung für schweizerische nnd fremdländische Architekten betreffend
die Ausarbeitung der Pläne des Gebäudes von Rumine, welches
dazu bestimmt ist, verschiedene Zweige der Universität Lausanne
und die wissenschaftlichen und Kunstsammlungen der Stadt und des
Staates in sich aufzunehmen. Für die Belohnung der besseren

Entwürfe steht der Prüfungskommission eine Summe von 25,000
Franken zur Verfügung. Der Wettbewerb dauert bis 30. April.
Für ausführliche Programme, Bedingungen des AuSschreibeus, so-
wie für den Plan des Terrains wende mau sich au den Vorsteher
der Stadt Lausanne.

Die Wasserinstallation nnd Badceinrichtung des Kran-
kenhauscs in Wattwyl werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Beschrieb und Voranschlag sind beim Präsidenten der
Krankeuhauskoiuulissivn, Herrn Dr. Wälle in Wattwyl einzusehen
und können Eingaben gemacht werden bis 15. Januar 1800.

— Für das Dorf Hitzkirch wird der Bau einer allgemeinen
Wasserversorgung mit Hydranten hiemit zur Konkurrenz aus-
geschrieben. — Uebernnhmsangebvte auf das ganze Unternehmen
(die Quellenfassung ist vollendet) oder auf Theile desselben, nämlich:
s.) das Reservoir, b) die Hauptleitung mit zugehörigen Erdarbeiten,
o) die Hansleitnngen, sind bis 1. Jannar »ächsthiu an den Ver-
waltungsrath der Wasserversorgnngs-Gesellschaft Hitzkirch einzu-
reichen, welche weitere Auskunft und Bauvorschriften ertheilt.

Der Berwaltnngsrath der Klrchgemeinde Slndwil ist im
Falle, die Arbeiten der dortigen Friedhoserweiterung, bestehend Haupt-
sächlich in Erd-, Zement- nnd Schlosserarbeit, zu vergeben.

Uebernahmsosferten sind bis 1. Januar 1800 dem Präsidenten
des Verwaltnngsrathes, Herrn Gemeindcrath Theodor Klingler zur
„Krone" in Arnegg, schriftlich einzureichen, woselbst Plan und Bau-
beschrieb zur gest. "Einsicht aufgelegt sind.

Konkurrenz-Eröffnung, lieber die Lieferung von 4 Brunn-
trögen mit Stöcken, auS Stein oder Zement, wird hiemit Kon-
knr'renz eröffnet und sind Angebote bis 30. Dezember nächsthin an
Herrn I. Schwarz, Mäkligen (Aargau), schriftlich einzureichen, bei
welchem Baubeschrieb nnd Bedingnisse eingesehen werden können.

Preisansschreibe».
Seitens der Direktion des Bayerischen Gewerbemnsenins in

Nürnberg wird gemäß einer Stifiungs-llrknnde des verstorbenen
Königs Ludwigs II. von Bayer» alljährlich eine Preisausgabe für
das Kunsthandwerk gestellt. Für da? Jahr 1890 findet die Kunst-
schlosseret Berücksichtigung, indem die Herstellung eines schmied-
eisernen Treppengeländers mit Antrittspsosten als Aufgabe be-
stimnrt ist. Für die besten Lösungen derselben sind Preise von
Fr. 375 und Fr. 250 festgesetzt. Als Termin der Einliefernng beim
Bayerischen Gewerbemnsenm in Nürnberg ist der 15. Juli 1300
festgesetzt.

Außer den Geldpreisen kommen auch goldene, silberne und
bronzene Medaillen für die besten Arbeiten zur Vertheilnng, die
im Lause eines Jahres im AtisstcUungsaebciude des Bayerische»
Gcwerbemllsellms ausgestellt" nnd ausdrücklich zur Bewerbung um
die Medaillen aus der König Lndwigs-Preisstiftnng angemeldet
werden.

Eine Beschränkung der Bewerbung um diese Stiftung auf das
Königreich Bayern ist nicht vorgeschrieben.

Als nuhlichitrs Fcjkgeschcnlr kür Jedermann kann wohl der
Schweiz. Gewerbekalendcr 1890, empfohlen vom Schweiz. Ge-
werbcverein, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
Schreibkalender, wie als praktisches Hiilfsbnch in jeder Stunde
des TageS. Preis in Leinwand Fr. 2. 50, in Leder Fr, 3, — Zu
beziehen in allen Buch- und Papierhandlungen, sowie in der Buch-
drnckerei Michel n, B ächter in Be r m

Im Allsverkauf waschächter bedruckter Elsässer-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste
Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskanf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in'S Haus Oet-
tinger Lr Co., Zentralhof, Zürich.

I'. 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Particn umgehend
franko.
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